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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 18 . Donnerstag , den 18 . Jan . 1821 .'

Deutsche Dlinderversa ^ irümg . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 57 . Sitz , am - i . Dez .) — Frankreich . — Italien .
(Turin . ) — Lestreich . — Spattim .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokollsder 37 - Sitz , am Li . Dez . Der königl . han¬

noverische Bundestagsgesandte , Herr v . Martens ,
trägt das Gesuch des Herrn Fürsten von der Leyen um
Untersuchung ftin - S für den ehemaligen deuischea Reichs -
körpcr erlittenen Verlustes , und Ausmittelung ejncr bil -
ligmästgen Entschädigung vor , und unter Rükw -ttsung
auf das enige , rvaS bereits in der 5 . Sitzung vom I .
1616 hierüber vorgckommen war , desgleichen nach aus ,
gehobenem Inhalte dieser neuesten Vorstellung , äusserlder Herr Referent sein . Gutachten dahin : Sofern eS auf
«inen von der Bundesversammlung zu fassenden Beschlußankomme , glaube Referent , ohne in eme nähere Ent
Wickelung der Unhaltbarkeit der Gründe des Herrn Re¬
klamanten einzugehen , mir welchen derselbe gesucht ha¬be , gesezliche Bestimmungen , welche aus den vorliegen¬den Fall offenbar nicht anwendbar seyen , für sich an -
zufttt . ren , dabei stehen bleiben zu können , daß der HerrReklamant sein Gesuch schon wahrend der lezten Wiener
Konferenzen dem Herrn Fürsten von Metternich einge¬recht hätte , dieser darüber in der 33 . Sitzung einen
Vertrag gemacht habe , welchen die Beilage lut . 6 zubiesttn Protokolle sul » blr . Z enthalte ; daß der Herr Fürstvon Mntttnich darin sein Gutachten dahin erlheilt ha¬be , daß die Bundesversammlung , an welche sich der
Herr Fürst schon früher mit seinem Gesuche gewendethätte , mittelst Beschlusses vom 21 - Nov . I8t6 dasselbe ,als zu ihr nicht gehörig , zurükgcrvlesen habe , die da¬mals bestandenen Motive auch wohl heule noch zu gel¬ten hätten , und mttbiu das fragliche Gesuch auch der¬malen nicht werHe berükstchtigtwerden können . Daß aufdieses Gutachten ' die Mitglieder der Konferenz , besage33̂ Protokolls , einstimmig beschlossen hätten , benHerrn bürsten von Metternich zu ersuchen , den Bittstellerim Namen der Konferenz nach Anleitung dieses Gutach¬ten ? kurz zu bescheiden , welches auch ohne Zweifel ge¬schehen sey . Unter diesen Umständen , und da die Bun¬

desversammlung nicht über die Beschlüsse der Wiener
Konferenzen stehe , würde sie schon ans diesem Gründe

den Reklamanten mit seinem erneuerten Gesuche abzu -
weisen genbthigk feyn , wenn sie auch nicht , wie doch
wohl zu erwarten stehe , die Uebsrzeugung theile , daß
dir von rhc 181b angeführten Gründe der Abweisung
auch jczk noch unverändert beständen , und der 30 . Art .
auf den voiliegenden Fall durchaus keine Anwendung
leide , da hier gar nicht von einer Verpflichtung die Re¬
de wäre , deren Uebernahme von mehreren oder allen
Bundesstaaten strerrjg sey , sondern allein von der Fra¬
ge : ob der Reklamant sich dem zu unterwerfen habe ,was , in Anseyung seiner vormaligen Besitzungen ausdein linken Ryeinufer , durch den Reichsdeputations -
haupiscdluß , und , in Ansehung feiner Besitzungen aufdem rechten Rheinufer , durch die Wiener Kongreßakte
festgesezr worden ; diese Frage könne nicht zweifelhaft
seyn . In Ansehung ferner Besitzungen auf dem rechten
Rheinafer , mit welchen der Herr Fürst irt den Rhein¬
bund ausgenommen , theile er ein gleiches Schiksal mit
andern , früher , oderl8l3 , mediatrsitten Fürsten , und
bedürft es hier keiner Entwickelung der Gründe , die die¬
ses besonders in Anseyung seiner motivirt hätten , und sa
bedauernSwerth es auch in Ansehung seiner vormaligen
Besitzungen aufdem linken Rheinufer sey , daß der Reichs -
deputativnsschluß nicht allen auf dem linken Rheinuftr
possessionirr gewesenen Deutschen eine angemessene Ent¬
schädigung habe verschaffen können , und daß Reklamant
wegen eines Theils seiner Besitzungen in diese Kathegorir
gehört habe , so gedenkbar es auch wohl gewesen wäre ,daß , nachdem ein großer Th - il der durch den Lünevillrc
Frieden abgetretenen Länder auf dem linken Ryeinufervon den Alliirlen wieder erobert , und ihnen von Frank¬
reich abgetreten worden , diese , vor der endlichen Vers
theilung dieser Länder , die auS dem Reichsdeputalionss
schlusse noch unerfüllt gebliebenen Ansprüche mit berük -r
sichtigr harten , so sey doch bekannt , daß dieses nicht ge¬schehen sey , und da der Bund an den Verhandlungen ,welche vor den Pariser . Friedensschlüssen hergegangen
seyen , keinen Antheil gehabt , auch nicht er , sonderndie Alliirken , diese Vertheilung vorgenommen hätten , sokönne nicht er dafür noch jezl gerecht zu werden und sich
wohl gar einem richterlichen Erkenntnisse zu unterwerfen
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schuldig seyn. Referent trage daher auf den Beschluß
an , daß Reklamant mit seinem EnlschadigungSgcsuche
von der Bundesversammlung , unter Beziehung auf ih¬
ren Beschluß vom 21 . Nov . Iöi6 , und zwar um so
mehr abzuweisen , als derselbe , in Folge des in der 33 .
Sitzung der Wiener Konferenzen vom 23 . Mai 1820 ge¬
faßten Beschlusses , bereits mit seinem dort schon ange¬
brachten Gesuche abgewiesen worden sey. — Sämmtliche
Stimmen pflichteten dem Anrrage des Herrn Referenten
bei ; daher Beschluß : daß der Herr Fürst von decLeyen
mit seinem Entschädigungsgesuche von der Bundesver¬
sammlung , unter Bezug auf ihren Beschluß in der 5 .
Sitzung vom 21 . Nov . 1816 , und zwar um so mehr
abgewiesen werde , als eben dieses Gesuch schon in Folge
deS in der 33 . Sitzung der Wiener Konferenzen vom 23 .
Mai gefaßten Beschlusses als unzulässig erkannt worden
sey. — Bai er nt In dem Kommissionsvortrage über
die Reklamationen der Mitglieder des deutschen Groß -
priorats deS Johanniter -Ordens wurde auch des OrdenS -
bcamteu Allermatt zu Rothenburg erwähnt , und darin
angeführt , daß er von der königl . baierischen Regierung
in Pflichten genommen sey , und bei dieser wegen seiner
Versorgung hinlänglich gesichert feyn werde . Nach der
hierüber erholten Auskunft kann die diesseitige Gesandt¬
schaft zur Anzeige bringen , daß der benannte Kommen¬
de Verwalter bis zur Jnkamerirung der durch den Tod
des Freihrn . v . Pfürdt heimgefallenen Kommendegüter
seinen ganzen Gehalt fortbcziehe , der kbnigl . Regierung
des Rezalkreises aber nunmehr flufgegeben worden sey ,
über die Festsetzung der Pension dieses Beamten Bericht
zu erstatten , wonach dieselbe normalmäsig bestimmt
werden wird »

( Fortsetzung folgt.)
Fran frei ch.

Paris , den 14. Jan . Gestern hat das Burean der
Pgrrskammer dem Könige den Tags vorher angenom¬
menen Gesezentwurf überbracht .

Die Deputirtenkammer wird , wie es nun heißt , erst
künftigen Dienstag , 16 . d . , sich wieder in öffentlicher
Sitzung versammle » .

In der Sitzung der Deputirtenkammer am y . d - ,
worin bekanntl. die provisorischeSteuererhebung zugcstan-
den wurde , sagte unter andern der Deputirte Gicardin, :
Die Bewilligung , die man begehrt , ist bloß auf Zu¬
trauen gegründet , und eben , weil Hr . von Labvurdon -
naye verflossenes Jahr in die Minister kein Vertrauen
sezte , verweigerte er damals seine Zustimmung ; aus
demselben Grunde verweigere ich sie dieses Jahr . . » .
Das Ministerium , welches so mächtig dazu beitrug ,
die Anarchie herbeizuführen , kann das Zutrauen der
Nation nicht verdienen . Hat es wohl ein Recht dazu ,
indem es , ohne vorhergehendes Unheil , Offiziere , imt
ehrenvollen Wunden bedekt , ausser Dienst sezt ? oder
weil es Zwiespalt veranlaßt , odereinen auffallenden Un¬
terschied zwischen dem kleinen und großen Eigentümer

j eingeführt hat , wodurch eS unvermeidlichen Haß gestlf-
I ter ? oder weil cs in jeder Deputation oder rn dem Mi¬

nisterium selbst eine rechte uns eine linke Seite errichtet
hat ? Oder hat daS Ministerium sich durch Sparsam¬keit Anlpruch auf das Zutrauen der Nation erworben ?
oder weil eS einen Präiidenten deS MinisterratyS ringe ,
fuhrt , oder weil eS die Staatssekretäre , die Präfektur ,
räche , die Oberforstverwaltung wieoeryergestellt , und
drei Minister ohne Portefeuille geschaffen hat ? Nicht
das neue Lager , welches daS Ministerium sich bereitet
har , kann die wahren Freunde der Charte beruhigen ,und sie überzeuge » , daß dasselbe offenherzig die Bedin ,
güngen der konstitutionellen Monarchie befolgen , und
ohne Hehl die daraus yervorgehenden Ergebnisse jämmtlich
zulassen wolle . Wenn je , meine Herren , der Raum ,welcher uns trennt , und der schon ziemlich abgenommen
hat , gänzlich verschwinden würde , so würden Sie auchdas Mißtrauen , wovon lch sprach , verschwinden seyen .
Indem wir uns einander näherten , würde » wir unS
kennen und daher schätzen lernen ; wir würden erkennen,
daß nur eine Gesinnung uns belebt , die Liebe zum Gu ,
len und die Ehre Frankreichs . Uns fest , kräftig , un¬
abänderlich an den Grundsätzen der Ebarte halten , dies
ist das einzige Mittel , welches die Vorsehung uns ver¬
liehen hat , Frankreich zu schützen gegen die Vvlksherrs
schuft , von der es umgürtet wird , gegen den Adel , der
es bedroht , und gegen die Willkühr der Gewalt , die es
zu verschlingen trachtet rc.

Gen . Vicomte Honnadieu hat in den Drapeau Blanc
folgenden ÄMef einrücken lassen : Paris , den 11 . Jan »
, ,Äein Herr , weil Hr . Paul von Chateaudouble für
zwekmäsig erachtete , durch dle Zeiiunge » eine Thatsache
zu entstellen , die ich aus der Resnerbühne der Kammer
als wahrhaft angab , und woran ich mich ihn zu nennen
enthielt , so erkläre ich dis Sache , so wie ich >le angob ,
für vollkommen wahr . Dem Hrn . von Cyateaudouvlr
sind von einem Munster wiederholt hunderttausend Fran¬
ken als Schadloshalrung einer Stelle angeboren wor¬
den , die man für ihn begehrt hatte . Wenigstens ist
dieses die treue Wiederholung dessen , was er selbst Per¬
sonen erzählt Hai , deren Wahrheitsliebe nicht bezweifelt
werden kann . Ich muß bemerken , daß ich nichr in der
Zahl derjenigen bin , welchen Hc . von Chctteaudoablr
davon gesprochen hat . Ich bitte Sie , mein Herr , Ge ,
genwärrigeS in Ihr nächstes Blatt einzurücken . Unttrz .»
Vicomte Donnadieu . "

Der Großstegelbewahrer befindet sich seit einigen Ta¬
gen unpäßlich ; doch zweifelt man nicht , daß er der näch¬
sten öffentlichen Sitzung der Deputirtenkammer werde
beiwohnen können .

Durch das Journal von Toulouse erfährt man , daß
her König am 30 . Dez . dem Sraatsminister und Depu¬
taten de Viilele das Kreuz des Ludwigsorden verliehen
habe , und daß derselbe , den Wünschen Sr . Maj . ge¬
mäß , von dem Herzoge von Angoulezue als Ritter aus¬
genommen worden fty .

Bestürzung und Trauer herrschen in dem Hause -eS
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königl. neapolitanischen Botschafters am hiesigen Hofe ,
Fürsten Castelcicala . Seine drei Söhne sind von dem
Scharlachfieber befallen worden . Der älteste scheint
ausser Gefahr ; der zweitälteste aber , Eduard Ruffo , 22
Jahre alt , ist diese Nacht gestorben , und man fürchtet
sehr für das Leben deS jüngsten . Eduard Ruffo stand
in englischen Diensten , und war erst vor kurzem mit
Urlaub nach Paris gekommen , um einige Monate bei
seiner Familie zuzubringen .

Die lezten Londner Zeitungen , die man hier erhalten
hat , reichen bis zum 9 - d . Sie enthalten aber wenig
Erhebliches. Briefe aus London von etwas älterm Da¬
tum melden , daß die Polizei den Individuen unablässig
nachspüre , welche den Depcschenlräger des Herzogs De -
eazeS angegriffen haben , und berauben wollten . Einer
derselben soll zu Exeler festgehalten worden seyn .

Gestern standen hier die zu 5 v . y . konsoUdirken Fonds
zu 6o/ § , und die Bankaktien zu 1452 » Fr .

Italien .
Aus Turin wird unterm 20 . Dez . geschrieben : Se .

Mai . der König von Sardinien haben den Anverwand¬
ten der , bei Gelegenheit der Besteigung des Montblanc
burch den russ. Höfrath Hamel , verunglükten drei Füh¬
rer lebenslängliche Pensionen auszusetzen geruht . Die
Namen dieser am Gipfel deS BergeS in einer Eisspalte
mit Schnee verschütteten Personen sind : Pierre Carrier ,
Pierre Balmat und August Terraz . Ersterer war schon
einigemal auf dem Montblanc gewesen , und ein Mann
vom unerschrockensten Muihe . Beim Uebergang der
Gletscherspalten , so wie überhaupt an allen gefährlichen
C -ellen , war er immer vorne an . Balmat war der äl¬
teste Zehn von Sauffure '

S bekanntem Führer ; er und
Terraz hatten aber die Reise auf den Montblanc noch
nie unternommen , und wie aus Hrn . Hamels Beschrei¬
bung erhellt , weigerten sie sich , mit einem seiner Be¬
gleiter , der auf halbem Wege krank geworden , zurük -

' zubleiben. Das Uuglük , welches sie , so wie die ganze
Reisegesellschaft , befiel , war von der Art , daß es nicht
vsrhergesehen werden konnte . Die drei benannten Per¬
sonen haben , so viel man weiß , wenigstens in Europa ,
das höchste Grab , und da das Eis der Gletscher bestän¬
dig , wiewohl sehr langsam , vorwärts rükl , so wäre es
möglich , dag nach Jahrtausenden ihre Körper nebst dem
physikalischen Apparat , den sie trugen , unten am Berge
zuin Vorschein kamen.

O e st c e i ch .
Wien , den ii . Jan . Die Frau Erzherzogin Cle-

mentine hat , nach völlig wiederhergesteüter Gesundheit ,
am ö - d . Ihre Reise nach Laibach angetreten . Der kdn .
franzds . Botschafter , MarquiS de Caraman , der kön.
preuß . Sraatskanzler , Fürst von Hardenberg , und der
königl . preuß. Staarsminister und Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten , Graf von Bernstorff , sind
gleichfalls in den lejtverflofferren Tagen nach Laibach
abgegangcn.

Seit der Abreise des Fürsten von Hardenberg wollen
einige vermuthen , der preuß . Monarch werde nicht nach
Laibach kommen .

Die Truppenmärsche nach Italien durch hiesige Ge¬
gend haben seit einigen Tagen wieder begonnen ; auch
geht viel Belagerungsgeschüz dahin ab .

Die hiesige Zeitung enthält heute folgende Kund¬
machung : „ Von dem durch die privilegirte östreichi«
schen öbationalbank eingelöSten Papiergelde , wer¬
den morgen , am 12 . d . , Vormittags um 11 Uhr ,
neuerdings zehn Millionen Gulden , unter der Aufsicht
und Kontrole der k. k. vereinigten Einlösungs - u . Til -
gungSdeputalion , in Gegenwart deS abgeordneten k. k»
Kommissars , und mit Jntervenirung der betreffenden
Hofbuchhaltungen , in dem Berbrennhause am Glacis
vor dem Stubenthore öffentlich vertilgt werden . "

Am 10 . Jan . stand der Wiener Kurs auf Augsburg
zu stst ^ K . M . ; die Staatsschuldverschreibungen zu 5
pCl . zu ?os ; dis Bankaktien zu 54i ; ; die Rothschild -
schen Loose zu 10L5.

Spanien .

Nach Aussage eines Kuriers , der , von Madrid
kommend , am 1Z . Jan . durch Paris nach Wien passtet
ist , herrschte beiseinein Abgang , am 4 . Jan . , liefeRu -
he in Madrid .

Zu Cadix waren zo mexikanische Deputirten zu de »
Cortes angekommen .

Von Vera - Crux und Havana war die Kriegsftegatte ,
Konstitution , ebendaselbst angekommsn , deren Ladung an
Waaren und edlen Medaillen man auf mehr als20 'Mill .
Franken schäzte . ( Die neuliche Nachricht von der An¬
kunft dieser Fregatte , in Nr . 2 der Karlsr . Zeit . , war
voreilig .)

Der gestern aus Posen gegebene Artikel findet sich
nun auch in mehreren andern deutschen Zeitungen , wel¬
che die Berliner Zeitung vom 9 > Jan . als ihre Quelle
angeben . Wir wissen nicht , durch welchen Zufall unS
diese Zeitungen nicht zuzekommen , wodurch wir iu den
Fall gesezt worden sind , befraglichen Artikel aus der Frank¬
furter ftanz . Zeitung , die ihn aus dem Deutschen über -
sezt hatte , wieder iüs Deutsche zu übertragen , und so alle
Unrichtigkeiten der franz . Uebersetzung in die unsrige aufzu¬
nehmen . Wir müssen besonders darauf aufmerksam ma¬
chen , daß gleich nach den ersten Zeilen des Artikels , statt
der Worte : „ Bald hat Rußland Preussen die Städte
Danzig und Thorn , bald daS ganze Großherzogthum
Posen angeboren " , zu lesen ist : „ Bald läßt man von
Rußland an Preussen Anträge wegen der Abtretung der
Städte Danzig und Thorn , bald wegen des ganze »
Großherzogthums Posen machen ."
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AuSzug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen «

17. Jan . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens ; g
Mittags
Nachts 10

28 Zoll 1,5 Linien
28 Zoll 2,1 Linien
28 Zell 3,3 Linien

4,7 Grad über 0
6,1 Grad über 0
3,5 Grad über 0

72 Grad
66 Grab
6y Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb, windig
trüb
wenig heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 21 . Jan . (mit erleuchtetem Hause — zum er -

stenmale ) : Das befreite Jerusalem , große Lpcr in4 Akten , nach dem FrgnzLsischci, , vom Rittervon Seyfried ;Musik von Persuis .

Karlsruhe . fMuseum . ,1 Freitag , den,g . d . , wirdgesellschaftlicher Abendvereii , in dem Museum statt rinden .Karlsruhe , den 17. Jan . , 821 .
Die Kommission des Museums .

Karlsruhe . fGoldene und silberne Ganz -und Halbborden - Lieferung betr . sj Die Lieferungdes für bas Grobherzogliche Armeekorps erforderlichen Be¬darfs an goldenen und silbernen Gan, - und Halbbordcn , von!r . Mai 1821 an , soll im Wege schriftlich einzureichendcr Sou -
inissionen an den Wenigstnchmenden begeben werben . Dieje¬nigen , welche Lust rragen , diese Lieferung ganz oder zum D'heilzu übernehmen , werden anmit aufgeforvert ihre schriftlichenGebote vhnfehlbar binnen 4 Wochen , s äste » , bei diesseitigerStelle cinzureichen , wobei an ^ esügt wird , daß die Probcbor -den , nach wela en die Lieferung gcsel ehen muß , bei dem dies¬
seitigen Sekretariat , dem Momirungskommissariat in Ettlin¬gen und der Etadtkomn . anLdntschast Mannheim eingesebenwerden können, und baß mit Eingabe der Svennissioncu eben¬falls Musterborden von den Proftssionisten , naa - obigen Pro¬ben ror . clegt werden sollen , auch daß nach dem 1, . Febr .keine Souiuissione » hierauf mehr angenommen werden .

Karlsruhe , den n . Jan . 1621.
Großherzogl - Badisches Kriegsministerium .

v . Schäffek .
Karlsruhe . '' Aufforderung der Eigenthü -mer sich im hiesigen Lagerhaus befindlicherW « arc » . fl Es befindet sich in dem hiesigen Lagerhause schonseit längerer Aeit

1 ) ein Faß mit Schwefel , im Gewicht zu 675 Pfund , mit

Roo . 5 . m.Roo . 5 . m>
2) eine Kiste mit Del emälden , in vergoldeten Rahmen cin-

gcsaßt , im Gewicht zu 4S0 Pf . , mit 8 Rr -o . 55 be¬
zeichnet ,

deren -Etgciuhümer hier unbekannt sind . Es werden daherdietcni cn , welche an diese Waaren eine Ansprache , aus wel¬chem Grunde es scn , zu machen haben , aufgefordert , solchebinnen 6 Wochen peremptorischer Frist dahier an u - eiaen , undzu dvkmnenkircn , als . sonst nach fruchtlosem Umlauf dieserFrist diese Waaren öffentlich werden versteigert werden , und

über den Erlös weiter gesczlicher Drdnmig « ach, verfügt wer¬den wird .
Karlsruhe , den 5 . Jan . 1821 .

Großhcrzogliche Stadtdjrektion .

Mannheim . fAufforderung , ff Andurch werdendiejenigen , welche an die Manual -Akten des Advokaten K a rl ,welcher sich schon im Jahr i 8,5 von hier entfernte , einen An¬spruch zu machen haben , aufgcfordcrt , binnen 3 Wochen sol¬chen dahier namhaft zu machen , und zu Empfangung der ver¬langende » Papiere jemand dahier zu bevollmächtigen . indem,nach Verlaus dieser Frist , sämmilich diese Akten werden ver¬nichtet werden .
Mannheim , den 22 . Dez . 1820.

Grvßberzvzliches Stadtamt .
v. Jagemann .

K 0 rk . ^ ssAuff 0 rderu » g . > Da der hiesige BürgerMichel Pfozer auszuwaiidern Willens ist , so werden nachdcffen Verlangen seine allenfnllsigcn Gläubiger sowohl alsSchuldner hiermit aufgefordert , ihre Forderungen resp. Schul¬digkeiten
Montag , den 5 . Febr . 182, ,

bei Großbenoal . Amtsreviscrat dahier so gewiß zu liquidiren ,als widrigenfalls erstcre nicht weiter berüksichtigt , lcztere aberfür liquid erkannt werden sollen.
Kork , den i 5 . Jan . 1821.

Großherzogliches Bezirksamt .
Rettig .

Karlsruhe . fErklärnng . st Um Mißverstand vor-
zukeuacn , erkläre ich , daß ich das , ohnehin nur provisorisch,übernommene Direktorium der Karlsruher Eentral - Bibel . . scll -
schaft , bloß , wegen meiner schwächlichenGesundheit , sogleich,nach der Wahl des Ausschusses , freiwillig niedergelegk habe.

Ewald .

Karlsruhe . sNiederlagevon Seegras . ^ Von
dem , wegen seiner Wohlfeilheit und Güte , nun Polstern der
Möbel , Matratzen rc . so sehr beliebten Eeearas , beüycn wir
eine Niederlage , und verkaufen davon zu billigem Preis .

Hofmann und Eb erste : n.

Schutte rn . s Bleich - Anz eige . st Wir haben die
Ehre , hiermit ainu -eigen . daß würden gan -en Winter hin¬
durch flächsine und hänfene Leinwand zum Bleichen annehmcn .
Die Leinwände werden bei uns blendend weiß gemacht , und
der Bleichlohn nur n 3 kr . pr . Elte berechnet ; auch haftenwir für jede Beschädigung .

Hr . Häuser , ; um wldcnen Adler in Karlsruhe , ist er-
bbtig , die Besorgung der uns anzuvcrkraucndcn Leinwände zu
übernehmen .

K » li u s.

ReLrLtrm : E . A. ? 4M « y ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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